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Von der Toleranz

TAolerant sein heisst, sich im Urteil massigen, Verständnis
aufbringen für das Andersartige im Mitmenschen. Tolerant
sein, heisst, miteinander sprechen, die Haltung und Meinung
des Nächsten respektieren, auch wenn sie nicht der eigenen
entspricht.
Toleranz gehört zum Höchsten, was der Mensch erstreben und
erreichen kann. Toleranz erstreckt sich sowohl auf kleine wie
auch auf grosse Dinge, sie reicht von der Duldung kleiner Ei-

genheiten der Kameraden bis zu den grossen Fragen der Reli-
gion, der Rasse oder des Militärs. Toleranz beruht vor allem auf
Gegenseitigkeit; sie ist ein ständiges Geben und Nehmen.

Gerade im Militär, wo täglich viele Menschen während vieler
Stunden zusammenleben, ist Toleranz eine wichtige, fast
möchte man sagen, eine lebenswichtige Tugend. Wer tolerant
sein kann, fühlt sich glücklich und frei. Wo Toleranz herrscht,
herrscht auch ein gutes Verhältnis zwischen Vorgesetzten, Un-
tergebenen und Kameraden, zwischen alt und jung. Wer sich
nicht bemüht, das Andersartige im andern zu erkennen und zu
schätzen, der wird immer enttäuscht sein, gerade das nicht zu
finden, was er erwartet. Der Chef, der alle seine Mitarbeiter
über einen Leisten schlagen möchte, der Figuren vor sich an-
statt lebendige Menschen sehen, der den ganzen Betrieb nach
seinem Bild formen will und ein Heer von Jasagern heranzieht,
weiss gar nicht, was für wertvolle Eigenarten und Fähigkei-
ten er in seinen Leuten zerstört.

Toleranz kann auch ein schöpferischer Akt sein. Nicht <dulden,
geschehenlassen, ein Auge zudrücken) ist das Wesentliche an
der Toleranz, sondern das Zusehen, wie eine schöne Pflanze
reift und reiche Früchte trägt, wie z. B. Initiative sich auf eigene
Art entfaltet, wie Ideen heranwachsen und Handlungen auslö-
sen, die ohne Toleranz niemals möglich gewesen wären.

Erwin Wenger, Ostermundigen
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